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Herrn 

Landrat 

Reiner Wegner 

 

o. V. i. A. 

 

   Hildesheim, den 19.03.2013 

    
Bargeld statt WertgutscheineBargeld statt WertgutscheineBargeld statt WertgutscheineBargeld statt Wertgutscheine---- Abschaffung des Gutscheinsystems für  Abschaffung des Gutscheinsystems für  Abschaffung des Gutscheinsystems für  Abschaffung des Gutscheinsystems für 
Asylbewerber/innen Asylbewerber/innen Asylbewerber/innen Asylbewerber/innen –––– Dezernat 4 Dezernat 4 Dezernat 4 Dezernat 4----Ausschuss am 15.4.2013Ausschuss am 15.4.2013Ausschuss am 15.4.2013Ausschuss am 15.4.2013 
 

Sehr geehrter Herr Landrat Wegner, 

 

wir bitten um die Aufnahme des TOP „Abschaffung des Gutscheinsystems für 

Asylbewerber/Innen“ auf der Sitzung des Ausschuss für Soziales, Jugend, Sport und 

Gesundheit am 15.4.2013 und stellen hierzu folgenden Antrag: 

 

Der Landkreis Hildesheim beendet das Gutscheinsystem für AsylbeDer Landkreis Hildesheim beendet das Gutscheinsystem für AsylbeDer Landkreis Hildesheim beendet das Gutscheinsystem für AsylbeDer Landkreis Hildesheim beendet das Gutscheinsystem für Asylbewerber/innen und werber/innen und werber/innen und werber/innen und 

zahlt zukünftig die Leistungen grundsätzlich in Bargeld aus.zahlt zukünftig die Leistungen grundsätzlich in Bargeld aus.zahlt zukünftig die Leistungen grundsätzlich in Bargeld aus.zahlt zukünftig die Leistungen grundsätzlich in Bargeld aus.    

    

Begründung:Begründung:Begründung:Begründung:    

Das bisherige Sachleistungsprinzip ist diskriminierend und integrationsfeindlich. Es führt 

zu einer Ausgrenzung und Stigmatisierung der Flüchtlinge. Die Betroffenen verfügen oft 

über keine Barmittel, um persönliche Bedarfe zu decken. Wertgutscheine werden nur in 

wenigen Einzelhandelsgeschäften akzeptiert. Rückgeld gibt es nur ausnahmsweise.  

Das Gutscheinsystem ist zudem teuer und mit erheblichem Verwaltungsaufwand 

verbunden.  Das niedersächsische Innenministerium hat nun den Kommunen  ein eigenes 

Entscheidungsrecht eingeräumt. Diese Möglichkeit sollte der Landkreis nutzen, um den 

betroffenen Flüchtlingen ein menschenwürdigeres Leben zu ermöglichen. 

 

Mit freundlichen Grüßen 

gez. Iris Siekiera 

Kreistagsabgeordnete 

SPD-Kreistagsfraktion 

 gez. Holger Schröter-Mallohn 

Fraktionsvorsitzender 

Kreistagsfraktion Bündnis90/Die Grünen 

 

f. d. R. 

 

 

Volker Senftleben 

Fraktionsgeschäftsführer 

SPD-Kreistagsfraktion 

  

f. d. R. 

 

 

Klaus Schäfer 

Fraktionsgeschäftsführer 

Kreistagsfraktion Bündnis 90/Die Grünen 

 


